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Krypto-Betrugskandidat aus Erfurt: 113
Millionen Euro im Visier!

Erfurt: Sonderkommission ermittelt gegen Krypto-Betrüger.
Anklage wegen bandenmäßigem Betrug in großem Stil

zugelassen.

Erfurt, Deutschland - Ein schwerer Schlag gegen Krypto-
Betrüger: Die Thüringer Polizei hat in einem groß angelegten
Einsatz eine Organisation zerschlagen, die mutmaßlich Anleger
um rund 113 Millionen Euro betrogen hat. Die Ermittlungen
wurden mit einer speziellen Sonderkommission, genannt
„Midas“, des Thüringer Landeskriminalamtes (LKA) eingeleitet,
die seit Juli 2023 im Bereich Kryptowährungen aktiv ist. Im Fokus
steht ein komplexes Netzwerk, das Anleger in Deutschland, der
Schweiz, Österreich und Spanien anlockte.

Insgesamt wurden sechs verdächtige Personen festgenommen,
darunter Thomas Schneider, ein 48-jähriger aus Erfurt, der sich
selbst als Spezialist für Bitcoin-Technologie bezeichnet. Weitere



Angeklagte sind das Ehepaar Yvonne (59) und Peter Müller (49)
sowie Jens Meier (48). Diese Gruppe wird beschuldigt, ein
gefälschtes Firmengeflecht aufgebaut zu haben, um ihre
kriminellen Machenschaften zu tarnen. Die Anklage wegen
banden- und gewerbsmäßigen Betrugs wurde bereits von der
Staatsanwaltschaft Erfurt zugelassen, und die Angeklagten
erwarten nun ihre Verantwortung vor dem Landgericht Erfurt. 
MDR berichtet, dass …

Das betrügerische Anlagemodell

Die Betrüger buhlten mit einem vermeintlich lukrativen
Anlagemodell um das Geld ihrer Opfer. Angeblich sollten Anleger
in Kryptoautomaten investieren, die es ermöglichten, Geld in
Bitcoins umzuwandeln. Dabei flossen 90 Prozent der Einlagen als
Kaution für die Automaten, während lediglich 10 Prozent für die
Investition verwendet werden sollten. Versprochen wurden
Renditen von 200 Prozent innerhalb von drei Jahren – ein
Angebot, das die Staatsanwaltschaft als unrealistisch eingestuft
hat. Bild berichtet, dass … Dieses Ponzi-System funktionierte
offenbar nur, solange die Mehrheit der Anleger ihre Gelder nicht
abgehoben hat.

Bei Abhebungen drohte ein schnelles Zusammenbrechen des
Modells, da nicht genügend Kapital vorhanden war, um die
Auszahlungen zu decken. Tatsächlich wurde das Geld der
Anleger nicht gewinnbringend investiert, sondern von den
Tätern selbst in Anspruch genommen.

Internationaler Einsatz

Der große Einsatz gegen die Betrüger erstreckte sich über
mehrere Länder. Ermittler durchsuchten Standorte in Thüringen,
Sachsen, Berlin, Brandenburg, Bayern sowie in der Schweiz,
Österreich, Liechtenstein, Litauen und Tschechien. Mehr als 280
Beamte und mehrere Staatsanwälte waren an der Aktion
beteiligt. Der internationale Charakter des Verbrechens
unterstreicht die Komplexität der Ermittlungen und die
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Notwendigkeit der Zusammenarbeit zwischen den Ländern. Der
kriminelle Ring hat eine Vielzahl von Opfern hinterlassen und
zeigt, wie wichtig es ist, wachsam zu sein und sich über seriöse
Anlagemöglichkeiten zu informieren.

Die Aufklärung des Betrugs wird nun intensiv vorangetrieben,
um weitere Komplizen zu identifizieren und die Opfer zu
entschädigen. Die bittere Lehre aus diesem Vorfall ist, dass nicht
alles, was glänzt, Gold ist. Die Versprechen verlockender
Renditen können sich schnell als bittere Täuschung entpuppen.
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